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Diebemoäkatischepkattsorm 
solgendes iit der Text der von dem 

sentetrntiichen Nationnltonvent unge- 
nominenen Plattsvrm : 

Wir, die Vertreter der demokratischen 
partet der Ber. Staaten, versammelt 
tsr Konvent am Jahrestnge der An- 
hnhine der Unabhnanteitsertlitrung, Ietråstigen unseren inuben an jene 
unserbtiiche Prothnrntion der unver- 
snierlichen Menschenrechte und unsere 
Anhänglichkeit nn die in Varmonie da- 
nIit von den Vätern der Iepubtit abge- 

grite Verfassung. Wir halten mit dem 
nndessObergerichte dafür, daß die 

Unsbhüngigteitiertlsrung der Geist 
unserer Regierung und die Verfassung 
die For-n und der Buchstabe der Regie- 
rnng is. Wir ertlåren von Reue-n, 
des unter Menschen errichtete Regierun- 

en ihre rechtmäßige Macht aus der 
ustinrnung der Regierten ableiten, 

daß jede nicht aus Zustimmung der sie- 
ierten gegründete Regierung eine 
yeannei ist, nnd daß wenn irgend 

einein Pellerine Witzegierung Sus- 
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ertegr vero, ones nie Mernooen ne- gin- 
derialissnns Stelle einer Aepublil 
seIen beißt. Sie hatten dafür, daß die 
Bersassung r Flagge solgt, und ver- 
dammen die Doltrin, dass eine Exekutive 
oder ein Iongreß, welche ihre Existenz 
und ihre Mucht aus Verfassung 
herleitrn, eine tiber diese b non-gehende 
oder diese verlean Befugniß ausüben 
konnex-. Wir behaupten, daß keine Na- 
tion halb als stenublil und halb als 
Kaiserreich lange bestehen kann, und wir 
rnseu dein amerikanischen Balle die War- 
nung , daß vaerialisnms ins sus- 
lande nell und unvermeidlich zu Te- 
svotistnus im Lande selbst führt. 
serdarntnung desPortoOiilos 

G e s e I e s- 
Iu diese Grundsöpe glaubend, ver- 

daut-en wir dag von einein republilas 
nifcheu Kongresi gegen den Protest und 
die Opposition der demokratischen Mino- 
ritlt angenotnrnene Porto RitosGeseI 
als eine verwegene und ossene Ver- 
lefung des organischen Geseies der Na- 
tion nnd als einen slagranten Bruch der 
treue nnd des Glaubens ver Nation. 
Dasselbe legt dein Volke non Porto stila 
eine Regierung ohne dessen Zustimmung 
nnd Wnung ohne Vertretung aus. 
CI entebrt das amerikanische Volk, 
indeni es das in seinem Namen von dein 
kosniandirenden General unserer Armee 
Segel-Mr seierliche Versprechen bricht, 

die Portoriianer als eine fried- 
liche Oiiuvirnng ihres Landes, der sie 
keinen Widerstand leisteten, aussaßten 
usd willionunen hießen. Das Geses 
überantsortete ein Voll, dessen Dili- 
loslgkeit besonders eindringlich an unsere 
Gerechtigkeit und Großmutb appellirt, 
der Ieniutb und beut Elend. Mit dieser 
erse- dandlung ihres ineverialisiiichen 

ins versucht die revudliianischt 
die Ber. Staaten an eine Kolc- 

niolvolitik u binden, die mit renublilai 
nischen Jn itutionen unt-erträglich unt 
vo- VundegsObergericht durch zahl- 

äiche Entscheidungen verdammt worden 

Gerechtigkeit sur Ruba- 
sir verlangen die peonipte und ebrs 

liche crstillung unseres den Kubnnern 
und der ganzen Welt gemachten Ber- 
svrecheu, das die Ber. Staaten absolm 
uichi daran deuten,1ich til-er die Insel 
III- ConsILII-Off. III-Ihnen- III 

Waarleit oder eine Kontrolle an- 

time-sen Der Krieg ist variiaszziwei nde gegangen, tie er r ev- 
lsqert üW der Insel, und doch enthal 

Minisiratian den Bett-ahnen 
Insel die Zügel der Regierune 

Isr, Walilanische Carpetbagger plüni 
der- die Iedenuen der Insel und steiler 
die Ialanialthearie in das trauring- 
M, irrt Schande des amerikanische- 
W. 

erecktisleit siir die Filipii 
n o s. 

sie Ierdannnen aus das Scharssi 
Mitvinenssalitit der gegenwar 

seiten-ask Dieselbe hat die Sie 
in einen unnathigen Krieg ge 

das Leben vieler unserer bestes 
Iesardert nnd die Ber. Staaten 
Mike in der ganzen Welt als de1 
der Freiheit alten, in die salsch 
einstweilen sche Stellung ge 

t, die Inseengu n unsere 
subsudeterh Freiheit nn1 

Mssudiqleit zu errinaeth zu Starr 
II Die Filipinas tönnei 

Unser Bürgerer ersiitlen, ahn 
cipilisatian zu aesålsrdenZ si 

thue- eber auch nicht zu Unsertlsanet 
« Herden, ohne die Form unsere 

n? ja zerstören, und da iai 
Uleus sind, unsere Civilisatiai 

oder unsere Reveivlit in eis 
set verwandeln, sa verlanget 

ehe Unmittelbare Erklärung seiten 
M IW den Filipi 
M eine quieeunggsarm zt 

« 

III Unabhängigkeit uns 
see-n Uebertzrisse seiten 

» des Isi- Iir seiden Sehnt 
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schon feil faft einem Jahrhundert den 
Ienudliten von Mittels nnd Sllds 
amerila hohen angedeihen lafien. 

Der habgierige Schacheraeift, welcher 
die Philipdinenisolitit der repuhlilas 
ntfchen Idrninifiration diltirte, macht 
jest den Berfnch, dieselbe durch den 
Grund zu rechtfertigen-, dail folche Po- 
litik sich bezahle; aber feldft diefer 
ichrnuiige, unwiirdige Grund fällt in 
fich zusammen, wenn man ihn im Licht 
der «Thatlachen betrachtet. Der der- 
drecherifche Angriffslrieg auf die Filiri- 
not, welcher eine jährliche Ausgabe von 
dielen Millionen verurfacht, hat fchon 
mehr gekostet, als der Profit beträgt, 
Welcher uns in einer ganzen Reihe von 

adren aus dem Dandel mit den Phi- 
nplnenanieln erwachsen konnte. Und 

dabei iil nicht außer Acht zu laifen, daß 
ein Handel, welcher auf Koften der 
Freiheitausgedehnt wird, viel zn theuer 
bezahlt ifl. 

Wir opponiren keineswegs einer Ter- 
ritorialerweiierung, wenn das neuer- 
worhene Land ein wiinfchensoerther 

Zuwachs ifl, aus welchem man neue 

nionsflaalen bilden kann, nnd deifen 
Beddllerung willens und fiihig ift, 
anrerilaniiche Bürger in werden- 

Expaniion rnit legitimen 
Mitteln. 

Wir defürworlen Expaniian durch 
jedes friedliche und legitime Mittel. 
sher wir lind entschieden gegen Ein- 
nahme und Antan von entfernten Jn- 
ieln, ntn lie außerhalb der Konstitulion 
zu regieren, und deren Bewohner nie- 
mals Bürger werden ldnnen. Wir sind 
zu Gunsten der Ausdehnung des Ein- 
flusses der Repuhlil unter den Natio- 
nen, glauben oder, daß der Einfluß 
nicht gewaltsam, sondern durch die til-eri- 
seugende Macht eines hohen und ehr- 
IZÄsI III-IIle «II.«-I·IIIIO III-IM- IIII 
saqvos V--Vk-s·- ---"--o7gv »so-ou k--- 

Jmperialisinus Gefahr sltr 
die Neun blit. 

Die Wichtigkeit anderer Fragen oor 
dem omeritaniicheu Volle- soll nicht 
underiicksichtigt gelassen werden und die 
demokratische Partei macht bezüglich der- 
selben leinen Schritt eitel-parte, ader die 
brennende Frage des-s Jniverialismris, 
die sich aus dem spanischen Kriege ent- 
wickelte, stellt das Bestehen der Rekliblil 
in Frage und droht mit Zerstörung 
unserer sreien Institutionen Wir de- 
trochhn sie als den hauptpunlt der 
Iaenpagnr. 
Uepulililaner der Unwahr- 

heit gezieljeuf 
Die Erklärung in der rerublilai 

nischen Plattsorui, die bei dem Philo- 
delphia Konneut ini Juni 1900 adops 
tirt wurde, daß die republilnnische Par- 
tei unveränderlich ein der Manroes 
Doktrin sestlnilt, ist unwahr. Tiese Cr- 
tliirung wird durch die von der Partei 

odoptirte Polilit widerlegt. die im Ge- 
nsak zum Geist der ManroesDottrin frech die Oberlierrschast über große Zerri- 

torien und viele Menschen in der 
dsilichen Hemisphäre aneignen will. 
Wir bestehen aus ver stritten Durchfüh- 
rung der Manne-Datum sowohl dem 
Buchstaben wie dein Geiste nach, als 
nothwendig unt die Ausdehnng euros 

wischer Autoritxit aus diesem Kontinent 
und Einmischung in amerikanische In- 
gelegenbeiten zu verhindern. 
Mililürberrschast bedeutet 

Einschiichterung. 
Wir odponiren der MilititrherrschasL 

Sie bedeutet Croberung nach außen 
Einschllchterung und Bedrüitung zu 
danie. Sie bedeutet den starken Arm, 
welcher jeder sreien Institution esilhrs 
lich wor. Sie ist der Grund, trie wegen 
Millionen unserer Bürger aus Europa 
slltchteten. Sie wird unserem sriedi 
liebenden Beile eine große Ilrnree aus- 
drilngen und in Folge dessen unntiie 
Binden und eine destilndige Gefahr« stlr 
ihre Ireilieitem Eine tleine liebende 
Iruree und eine gut dteziplinirte 
Staat-wills genügen vollständig zur 
Frieden-seit Diese Ilepulilit hat feinen 

.Itquns sti- tilmslitiiiaen Milititkdiens 
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nnd Konstrintioci. 
Die Freiwilligen des Volkes 

W e is r. 
Wenn die Nation in Gesahr ist, oann 

ist der Freiwitiiqe feines Landes bester 
Bettbeidiger. Die Miiizen der Ver. 
Staaten sollten immer einen bevorzug- 
ten Plaj in den patriotiietsen rzen 
eines sreien Volkes hoben. Solche rgas 
niiationen Wind stets ein Element der 
Stätte nno Sicherheit« Zum ersten 
Mai in unserer Geschichte und gleich- 
kitig init dem Uebet der Phiiinpinens 
Eroberung, ist eine Abweichung großen 
Stiles von unserem erprobten Systems 
der FreiwilligeniDrganiiationen iu; 
verzeichnen gewesen. Wir oeroommeni 
dieselbe als ttnameriinnisch, unoemotras ; 
Mit-, unrepnblitanisch und ais unver-« 
eint-or mit den alten, settgeiepten Prin- 
zipien eines steten Volkes. 

TrnstQ 
Prioate Monat-etc find nicht zu recht- 

settiqen nnd unerträglich. Sie vernich- 
ten Konkurrenz tontroltiren oie Preise 
altes Rohmaterials nnd des fertigen 
Produtts nnd berauben sowohl den 

Patienten ais auch den Konsumen- 
ten. ie oerringern oie Anzahl ver be- 
schäftigten Arbeiter, bestimmen willttiri 
iich die Bedingungen des Arbeits-noti- 
tes und berauben individneile Energie 
nnd» Kieiniapital ihrer Chancen ans 
Besserung ihrer Lage. 

Sie bilden die wirksamsten die-her er- 

ionnenen Mittei, die Frtichte des Ge- 
werbsieißei Meter den Wenigen zuzu- 
Ichenien. Wenn ihrer hol-sucht nicht 
poit geboten werden wird, sann wird 
der Reichthrsm sich in den Hnrssen Weni- 
ger ansammeln nnd- vie Itevntztit ver- 

nichtet werdet-. Die nnehrliche Spiegel- 
tecterei mit der Zenit-Frone teian der 

« —«--—«--. — — 

repubtttanttchtu Kann tu tin-n Stiele- 
und RattonalsPlattforrnen ift ein end- 
giltiaer Beweis der Wahrheit der Ve- 
fehuldignng. daf- die Trule das legitime 
Produit der reuisblilanifchen Partei 
find, daß fie von der reuitdlilanifthen 
Idminiftration als Entgelt fitr Kant- 
daanedeitrage und uolitislehe hilfs- 
leiftungen befchiist werden. 

Wir verpflichten die demokratier 
Partei zu einer unaufhörliehen Fehde 
qeaen Privatmonopole in jeder Form, 
lei es nun ini Lande, int Staate oder 
in den Stadtm. Bestehende Oele-e 
neuen die Trufls ntitffen durchgeführt 
nnd ftharfere erlsaffen werden« die ver- 
filgen lollen, daß die Geschäfte der im 

zwilchensaatliehen dandel degriffenen 
Korporationen öffentlicher Einsicht su- 
sanglich feien, daß alle Korporationen, 
bevor fie außerhalb ihres Staates Ge- 
fehilfte treiben, den Beweis liefern fol- 
len, daß lie lein «Wafler in ihren 
Aktien« haben und nicht oerfuchi haben 
oder verirrt-den« irgend einen Geschäfts- 
stoeia oder Produktiongzroeig zu mono- 

polifiren. Und die gefannnte konstitu- 
tionelle Gewalt des Kongreffes über 

ifchenftaatlichen handel, die Pofl und 
onfligen wilchenflaallichen Verkehr fkll 

ausgeübt werden in dein Erlaß nonj 
umfassenden Gefepen lider die Irr-fid- 
Die Tarifaefeie follten fo anrendirt. 
werden« daß Produkte non Trufls auf ! 
die Freilifte aefesl werden, damit nichtl 
unter dem Borwande der Schusdeditrfs 
tigleit die Bildung eines Monat-als er- 

mognan wen-. 
Das Unterlaffen jeglicher Gefes- 

aebung sur Berhiitung oder nur zur 
cinfajrdniuna der Illes verzehrenden 
Macht det Truflz und ungefesllehen 
Kombinationen, troI absoluter Kon- 
trolle aller Zweige der nationalen Re- 

ierung, wie das Unterlaffen der Durch- führung der bereits erlassenen Intis 
truftsGefeIe lennzeilhnet die Unaulriehi 
tiateil der hochtradenden Pistolen der 

Korporationen sollten in all’ ihren 
Rechten geschliit nnd ihre legitiInen 
Interessen respektirt werden, ader jeder 
Versuch von Korporationen, sich in die 
disentlichen Angelegenheiten einzu- 
mischen, oder die sonderline Gewalt, die 
sie erschafft, zu lontralliren, sollte unter 
solchen Strafen verboten werden, das-» 
damit solche Versuche nnrn lich werden. s 

Wir oernrtheilen den Zkkiaris als eine Maßregel, Ioelche rußs er- 

zeugt nnd geschickt abgefaßt ist, um 

einigen Wenigen unverdiente Cunsi zu 
erweisen und ans die Masse Lasten zu 
bürden, welche ihr nicht ouserlegt wer- 
den sollten. 

Wir oegiinstigen eine solche Erweite- 
rung des Gesepes sur Regelung des 
stoischenstaatlichen Vandelsoertth, daß 
die Kommission in Stand gesest wird, 
Individuen und Kommunen vor Tis- 
trirninationen und das Publikum dor 
unbilligen nnd ungerechten Tront- 
nortraten zu tchitpem 

Die Doppelsshrnngsk 
P l a n ke. 

Wir wiederholen nnd bekrltstigen 
auf's Neue vie Grnnvslthe der 1896 in 
Chicago angenommenen demokratischen 
Plattsorni und wir betrostigen aufs 
Nene die in jener Plattsorin enthaltene 
Forderung eines ameritonischen Finanz- 
sostenrs, welches dont ameritanischen 
Bott siir sich selbst gemacht toird und 
ein ditnetallisiisches Preisniveau herstel- 
len nnd erhalten soll, und als Theil 
eines solchen Systems die sosortige Wie- 
derherstellung der sreien und unbe- 
schtantten Prägung von Gold nnd Sil- 
ber nun gegenwärtigen geseslichen 
Werthoeehältniß von 16 zn l, ohne aos 
die Zustimmung irgend einer anderen 
Nation In warten. 

Wir net-urtheilen die in der Wen Kongreßsession angenommene h- 
rungsdill als einen Schritt vorwärts 
in der eeonhiilonischen Politil, selche 
darons abzielt, das sonderitne Recht der 

redoblilanischen PlattsormJ 
— 

l 

nationalen Ilegierung, alles Geld, od 
Darl- ader Papiergeld, zu oetausgaden 
nnd das Volunlen des Paplekgeldes zu 
ihrem eigenen Vottheil zu lonltolliren. 
absuichaifem Ein permanenler Umlauf 
von NationalbanlsPaniergeld, durch 
Regierung-bonu, muß eine permanenle 
Schuld als Unterlage haben, und Denn 
das Volumen dieses Papiergeldes mit 
der Bevölkerung nnd den Geschäfts- 
interessen steigen lall. muß auch die 
Schuld steigen. Der eepndliianilche 
Wahrungsdlan iii somit ein Plan, den 
Steuer dlern eine dauernde nnd flei- 
gende huld aufsudiiedekr. 

Keine Nationalbanlnolen 
en e h e. 

Wir opponiren einer citlulaiion die- 
ler Privallorporaiionswetlhwpiete als 
Geld, da dielelben leine Legallender- 
Qualifikation beiden und verlangen 
die Zueiickiiebung der Rationaldanls 
nolen so schnell, als sie durch Pariere 
oder Silbereeriiitlale der Regierung 
erlepl werden ldnnens 

» Senat-ten durch direlle 
W a b l. 

Wir be matten die Annahme eines 
Bnn ges, wonach die Wahl der 
Hundes naloren darell ditelle Volls- 
abllimmnng geblieben lall, und vie be- 
ilirwarien auch direlle Geleggednng 
ldlgels" das Ball, wo immer lolthe mag- 
I I 

Gegen die JnjnntlionsiGes 
w a l t. 

Wir anvonirerf einer Regierung ser- 
Iniilelli Einhallsdeielslen (by infan 
tionx wir verdammen die JWMII 
Listen« der Irbeilsgeder und beillemes 
ten riet-le als das helle Mittel 
ne llchlung von Sluiligleilen wi- 

n den-rationale nnd deren Inge- 

schaisnne ein« set-eite- 
Ministeriqu 

Jm Interesse der aneeritantselfn It- 
beiter und nrn den Arbeit-manc- sum 
citftein der Prasperiliit unseres Landes 
In machen, empfehlen wir dem Kon- 
qrefs die Schafft-leg eines sein-raten Ir- 
beitsdepartensents unter einein Setretär 
mit einein Sis im Kabinett, in dem 
fetten Glauben, daß die bitbere Lebens- 
stellung des owerilnnifchen Arbeiters die 

Jendnttion nnd Prosperitöt untere- 
andes hier nnd im Auslande erhöhen 

wird ; 

Pensionsgesesr. I 

Wir sind ftolz auf den Muth und die 
Treue, welche die qmeritnnischen Trun- 
pen zu Lande nnd In Wasser in allen « 

nnferen Kriegen bewiesen haben; wir 
versank-en angemessene Pensionen fitr 
dieselben nnd deren Ins deine nnd 

,wir wiederholen unsere Er liirung der 
; Cbicagoer Plattform vorn Jahre IM, 
daf- dre Thattaebe der Anwerbung als 
vollgiltiger Beweis dafür gelten soll, 
dan der Betreffende derber ein völlig 
gesunder Mensch gewesen. s 

Ritaragnassanai. ! 
Wir beganftigen die unmittelbare» 

crbannn Eigentbtlrnerfchqst nndifoni i 
trolte des known-Knan seitens der 
Bet. Staaten nnd wir verdammen die 
Unebrlichlett jener Planke der rebnblisj 
innischen Plattforrn bezüglich eine-( 
las-mischen Konnte tm vie uponan 
nische Majorität im Kangrefi die In- 
nnlnne der betreffenden Bill zu hinter- 
treiben wußte. 
Segen den daniPnuneefotes 

B e r t r a g. 
Wir verurtbeilen den dapPannees 

fette-Vertrag als einen Verrath am inne- 

rilnnischen Iechiggeftibl nnd amerika- 
nischen Interessen, welcher niebt van 
dein amerttqnischen Balle geduldet nier- 
den sollte. 
Staatenreebte für Territoi 

rien. 
Wir verdammen die revublilaniiche 

—:s 

Partei für Nichteinbnttung ihres Ver-! 
sprechens, den Territdrien Iris-mu, New J 
Mexitd und ctlnhomn Stantstrechte pu. 
gewähren und wir versprechen den Be-« 
wohnern dieser Territdrien idiortige 
Stantsrechte nnd Setbsiregierung wüh· 
rend der Zeit ibrett Bestehens ais Terrii I 
torien und wir degiinftigen Selbftregiest 
rung und eine territoriicne Regierungs- : 
form iiir Alaska und Poeto Mita. Wie « 

begünstigen ein intelligente-«- Sdflern I 
der Verbesserung der brachen Londereien . 

des Westens nnd die Benutzung dieier 
Ländereien für wirtiiche Anfiikcter. « 

JeiierioniDottrin nneri i 
in n u t. Z 

Wir defürworten der-:- Veiterdeiieben ; 
und itriite Durchführung rege linineienst 
Audimließungststeieneå nin Zsine Uns- 
rdendung qui dieiettskiitmse niintiicher 
Ratte-L Jefierion sagte: .Rriede, Van- 

» det und etrtjche Freundin-oft mit alten « 

! Nationen deritrickence Vimdnisse mit 
teiner.« l 

; Wir anerkennen die-sie weite Doktrin 
Fund vernrtdeiten entschieden den Ver- 
» such der revudtitaniichen Partei, Inte- 
rita in die Zutriguen der sogenannten 
Weitvolitit nnd die Landgrdbicherei in 
stier- su der-wickeln, und sind durchaus 
gegen die schlecht verhüllte Itiiqnz der 

fsepudlitnner mit England, welche eine 
i heletdi ende Unterscheidung mit anderen 
J uns be reundeten Nationen bedeutet und l 
weiche bereits die Stimme der Nation» 
unterdrückt hat, während die Freiheit- 
eines Belie- in Südnfrika erdrürtt wird. 

Wir halten iefi andern Prinzip des- 
Seidfldeftimmungsrechtd der Vetter und I 

verwerten. wie unsere Beendter es thu- 
ten, jeden Anspruch den eine Mondrchie 

Ists Regierung-form machen ne Mit 
Entrnitunq sehen wir. wie Eng nnd in 
Südnitiia versucht, die Redudliten zu 
unterjochen. Wir glauterh ine Namen 
des gen-en nmeriiqniichen Volke-, mit 
Irr-nehme der renndlitcniichen sen-ter- 

iubteetierje nnd im Reimen glter Freien 
su »ewigen« tut-In aus Ins Ist-unisonen 
Transpqu sBiirgern unsere votlite 
Sympathie in dein Kampie um ihre 

Mit-it nnd Unabhängigkeit ausspre- 

Berdnmmung des Sud-sen- 
tionsssirabichet 

Wir verdammen die verstimmte- 
riichen Bewilligungen der iekten reim- 
hiitaniichen Kongreiie, wodurch vie 
Steuern in ver Ddbe gehalten wurden 
und welche den Dank-ei mit Vereinigung 
bedrücke-wer Kriegsiteuern bedrohen- 
Wie sind gegen die Anhäufung eines 
Ueberichnsses zur Vergeudung an so 
Wmlose Betrügereien egen die Steuer- 
Ieihier wie die SchiitiiSubveniipnes 
Bitt, unter welcher unter dem ielschen 
Quan den qmseeitqnischen Schisii 
tmu nrosperiren zu machen, Millionen 
in die Teichen begünstigter Beitrag- 
teisier zun- repubiitnnischen Kompagnie- 
fonbs, die ionft nichts geieißet haben, 
fließen würden. Wir iind ftir die 
Dersisiesung nnd bnidi e Ihscheisnng 
der Krieg-steinern und itr Rückkehr zu 
der durch die Zeit gebeiii ten demokra- 
tischen Politit strenger eionontie bei 
den Iesieenngsausgqbem 
snpeii an die Verfassungs- 

tr e n e. 
Slaudenln nah nniere iheneriten Jn- 

iiitutionen in großer Gefahr sind, daß 
die ganze Existenz unserer versqiiungss 
mäßigen Revuhlsi ans dem Spiele sieht 
nnd dass die bevorstehende Wahlentscheii 
bang darüber bestimmen wire-, ob 
unsere Kinder jene segenireichen Privi- 
iegien einer steten Regierung. weiche die 
Vet. Staaten groß, reich nnd geehrt 
gemacht haben, genießen sollen oder 
nicht, bitten wir ers-Mich iiir die wr- 

itehende Prinsipiewcrtittrung unt die 
sont-ne Untetlttsum des ireiiieittievens 

den amerllanlschtn Ball-, ohne Unter-· 

Hied ans die sriihere Parteiangebdrias 
e 

Atti Grade Ibradarn Lin- 
:colns, des großen Patrioten und 
;Freilzeilsscenndes:t, legte Derr Idrahain 
Zischen der Ruaesandle des Deldendoli 

les der Bitten, webntulhsllvoll am lo. 
Juni einen Kranz nieder· .Lincoln 
aetdrl nicht mehr nierila allein, son- 
dern der ganzen Menschheit als grosste 
Personisilalion wahrer Freiheil,« er- 
lllirle Derr Fischer. Noch an der Grad- 
slälle Liniolnd lucht die verfolgte und 
unterdrückte Freiheit Kraft und Trost 
siir den heiligen Kamv unt daslosls 
bariie Gul, das der ensch delikt 
Mctiinlekdenle an Dein Grabl 

heut-retten in citat-its 
In Südafrita verursachen dieheus 

schrecken alljährlich furchtbaren Schaden, 
da sie durch nichltt vorn Zerstören abzu- 
halten sind. Sie tomtuen von Mittel- 
airita, werden durch unger genöthigt, 
sruchtbare Felder an zusuchem die sie 
dann in solcher Zahl überschwemmen, 
dass die Lust ineilenweil verdunlell 
wird, nnd das Schlagen der Jltlael sich 
tdie das Brausen des Sturmes onhdrt«.- 
Wo sie sich blicken lassen, lonn der 
Landmann nur alle Dosinung aui eine 
gute Ernte ausgeben; bisweilen jedoch 
elingt es ihm, durch angesitndete 
euer, die et mit nassent Holz unter- 

halt, die Jnielten vorn Sichniederlassen 
abzuhalten. Millionen werden durch 
das nahe Zuianinieniliegen verwundet 
und stürzen auf die Erde, wo sie vom 

Vieh und isten Brüdern versehrt wer- 
den « dies ist alter nur ein lleiner Theil. 

Fiel-r noch als die fliegenden Deu- 
schrecken fürchtet der Landmann die Lar- 
ven welche, da iie nicht fliegen können. 
Fusanaer genannt werden. Ge en 

diese hilsl lein Feueranziinden. ie 
marichiren gerade daran zu und ldschen 
durch die unermeßliche Zahl, welche im 
Feuer utntommt, dieses aus, woraus 
die folgenden durchmarschiren. Ihre 
Oarlnäaigleit lennl leine Grenzen, tie 
marschiren libe- Berge und Thaler, liber 

I 
l 
i 
i 
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Id runde und Flusse. 
ein Jnieli liat la viele Feinde als 

die deriichrerlen. Hunde, Knien, Pserde 
nnd Schafe fressen lie alte gleich gern. 
Die Buschnianner backen Kuchen davor-, 
die sie ale Delilaleile betrachten. Mißer- 
dern verzehren iie die Deuichreelen roh, 
wie auch in getraelnetern Zins-lande- 
sher traf alledem wurden dieie Thiere 
aus Südairila eine Wüste machen 
iargte nicht die Natur durch ilzre Winde 
dafür, daß Milliarden auf die See ge- 
trieben werden, wo iie ianiint und iani 
deri umkommen- 

Terrirsrtnsr der-ai. 
Durch die Unterschrift des Präsiden- 

ten ili kürzlich die BillGeieI geworden. 
durch welche dann-i in die Neide der 
voll-richtigen Terrilarien der Ver. 
Staaten eintriii, gleichberechtigt mii 
Iris-ma. New Mexilo, cilaliama und 
dein Jndianersserriiarimn Damai er- 

hält einen vom Präsidenten zu erneu- 
nenden Gouvernem, einen Staatsielr 
lar, einen Schapmeifter und die ndtbiae 
Unzahl von Nichtern. eine eigene. aus- 
Senat und Baue bestehende Legiitatnr 
Beriretung ini Kangreß durch einen 
Detegaien u. l. w. Verfassung und Ge- 
seie der Ver. Staaten, auch der Zoll- 
iarii und die Arbeiters und Einwande- 
rungsaelepe. werden rückhaltlos auf das 
neue Territarinni ausgedehnt 

n Bezug auf die Verleihung des 
St nimrechis lii die Bill sogar verhalt- 
nißrniißig ietir liberal, sum großen 
Mißvergnligen der wenig zahlreichen 
Imerilaner die da dalitem die Regie- 
rung ganz in die dönde bekommen und 
eine richtige Oliaarchie bilden su ldns 
nen. Das Stimmrecht wird jedem Be- 
wohner san-ais ertheilt, der mindestens 
ein Jahr dcrt wohnt, die englilche oder 
die Kanal isSprache in Wart und 
Seh-ist betrieiiieri nnd ieine shiitlri et- 

llilrt. Bürger werden zu wollen. 
Schopnngemeile erhalten dadurch del 
einer Gelansmtbevolternnq von i00,000 
Seelen etwa t0,000 Engelmann Alt-» 
Portugielen nnd 3000 andere Curohaer 
und Inreeitaner dns Stimmrecht, lo 
daß die Konaten leicht die Le islator 
lontrollirenlonnen. Alle in räheren 
Bills enthaltene Stimmrechtsbelthrtins 
langen nach Maßgabe des Vermögens 
n. l. w. lind fallen gelallen worden. 

i Etu- hnvichenuerdpie arm 
die Japaner erzählt Viktor de Cor- 
teni im »Seit « ans Anlaß des Belnches 
des Prinien.ilotohito in Paris. Dlele 
Aneldote llt noch heute ln den Pariser 
diplomatilchen Meilen ldrichwdrtllch 
Es wor lurz vor der Insltellnnq von 
l867. Eine japanilche Gelondllrholt 
tarn nach P sie-. urn tlher die Wohl von 
drei Freihalen zu nnterhqndeln, die 
unter den Seelttidten Fronlreichs und 

ndontl ausgewählt werden lollten. 
ie Unterhandlungen wurden lehr hof- 

lirh geführt. «Wiihlen Sie,« lqgte Ze- van, Joir mählen nath Jhnen.« r 
Minister des Insmärtigen Amts he- 

·4ei0nele drei indanilehe Dülem Vola- 
than-a, dto nnd Van-9onq. Die 
« Gesandt chalt mochte teine Einwindung 
: und reilte lächelnd .rnit dem lleptilehen 

und-geistreichen Lächeln des Jammers, 
nach der Delnmth zurück. Einige Zeit 
später machte Japan bekannt, daß es die 
Vorlehltlne Franlreiehs annöhrne nnd 
mählte lernerletw Le harre. Marleille 
nnd —- Santharnptom .Southnmp- 
ton !«s·--Die PerilerTihlornaten hielten 
lieh die Seiten vor Lachen ttber diele 
hormlolen Japaner-»aber Sonthamps 
ton ist doch in England, Ihr harrnlolen 
Seelen l«—-..Wir willen es lehr wohl. 
antwortete der Gelernt-M »aber Don- 
Uanq is in Korea l« 

sen-M- seit-. 
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Dr. I. Isl. sAUUUMs sc co» 
TYUIC «.s(30. II·I-I NUIVL 
- 

suaveskszomnsunt us Ist-. 
VII via DI. bis M. Jan in York sh u- 

gslmibe IeuMbk-’Ioukname-II versp s 
as etMgmchste zu werden, das je m M- bmuc stattfand. 

« » Isft jede Stadt Im öfttichm und mittleren 
Rot-tast- wiw or treten fem. Die suecica 
von okk hoben Ihr Itiekklud angelegt und 
bis Its-r der Stadt Wen M zu einem 
III-Ums und eifrigs bedacht m, Allen Gofik 

«ireassdschast w gewähmt Its seinen Mittag zum Wie-is des Tom-s- 
Iaanknus bat Ue Baums-ou die Rate um 

spinnt-mont- lüc die stumpf-ji« nach etc 
von alten Bank-en m Nebraska gemacht Tit-cis werden zum Verkauf sent am U» R. und M. Juli. 
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